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Förderung der Motottfterung durch die Nuttel
Eine Anordnung des Stellvertreters des Führers

München, 13. Olt . Der Stellvertreter des Führers , Rud.
Heß hat, wie der BV . berichtet , eine Anordnung erlassen , durch
die die deutsche Kraftsahrt zu noch vermehrter Einsatzbereitschaft
in nächster Zeit geführt wird. Die Anordnung besagt:

Die deutsche Kraftsahrt bedarf nach den bisherigen Erfah¬
rungen zur Erreichung höchster Leistungsfähigkeit verstärkter
Förderung durch die Partei . Ich beauftrage deshalb den Führer
des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps , Korpsführer Hühn¬
lein , und den Leiter des Hauptamtes für Technik, Hauptamts¬
leiter Dr . Todt , sich dieser Aufgabe zu widmen und mich den
Behörden gegenüber zu vertreten.

1 . Dem Korpsführer Hühnlein fällt hierbei die Aufgabe zu,
die Entwicklung auf dem Gebiete der Verkehrsordnung und der
Kraftfahrzeugwirtschaft zu beobachten, Anregungen zu geben
und Vorschläge zu machen.

Unter der Verkehrsordnung sind das Verhalten im Straßen¬
verkehr, die Verkehrserziehung und die Bekämpfung der Ver¬
kehrsunfälle zu verstehen . In den Rahmen der Kraftfahrzeug¬
wirtschaft fallen alle Fragen der Entwicklung der Kraftfahr¬

zeuge, der Zulassung von Fahrzeugen und Fahrzeugführern zum
Straßenverkehr , der Fahrschulen , der Fahrlehrer , der Kraft¬
fahrzeugsachverständigen , des Kraftfahrsports und auch der Ord¬
nung des zwischenstaatlichen Kraftfahrzeugverkehrs.

2 . Dem Hauptamtsleiter Dr . Todt fällt die Aufgabe zu , die
Verkehrspolitik im weitesten Sinne zu beobachten , Anregungen
zu geben und Vorschläge zu machen.

Unter Verkehrspolitik sind alle Fragen zu verstehen , die sich
auf den Straßenbau , die Straßenunterhaltung , die Vetriebs-
anlagen für den Straßenverkehr , den gesamten Güter - und Per¬
sonenverkehr mit Kraftfahrzeugen , die Treibstoffversorgung , die
Anpassung von Kraftfahrzeugen an die Autobahn usw . beziehen.

In Erenzfällen sichert die Zusammenarbeit von Korpsführcr
Hühnlein und Hauptamtsleiter Dr . Todt die einheitliche Auf¬
fassung.

Die Anordnung vom 22 . Januar 1937 bleibt unberührt.
Korpsführer Hühnlein und Hauptamtsleiter Dr . Todt sind in
der einschlägigen Gesetzesarbeit die maßgeblichen Berater des
Stellvertreters des Führers.

Besuch des tschechischen Außenministers
in Berlin

Berlin, 12. Okt. Der tschecho -slowakische Außenminister
Choalkovski wird am Donnerstag früh in Berlin eintreffen und
sich am Vormittag in das Auswärtige Amt begebe », um dem
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop einen Besuch
zu machen.

Der ir. MreStas des Marsches auf Rom
jm Zeichen des faschistischen Sieblunoswerkes
Rom, 12. Okt. Der bevorstehende 17. Jahrestag des Mar¬

sches auf Rom wird im Zeichen der ersten großen Siedlnngs»
aktion des faschistischen Italien in Libyen stehen . Das faschistische
Siedlungswerk , das in den letzten fünf Jahre « unter dem Eene-
ralgouverneur Marschall Balbo planmäßig durchgeführt wurde,
wird mit der Entsendung von 1800 Familien von insgesamt
20 000 Seelen in eine neue intensive Phase treten, während der
weite Gebiete durch eine großzügige Besiedlung ganzen italieni¬
schen Familien erschlossen und in den Dienst der italienische«
wirtschaftlichen Selbständigkeit gestellt werden sollen.

Sie SM der EudttendeuisKen waren nicht vergebens
Braunau gedenkt der gefallenen Freikorpsmänner

Braunau , 12. Okt. Noch steht Braunau im Schmuck der
Hakenkreuzfahnen , die als Zeichen der Befreiung jedoch heute
mit einem Trauerflor versehen sind. Die ganze Stadt hat sich
m den zeitigen Nachmittagsstunden am Adolf -Hitler -Platz in
Braunau versammelt , dessen Lampen zum Ausdruck der Trauer
trotz der Tagesstunde angezündet sind . Die Menschen stehen
s» m in feierlicher Kleidung . Auf dem Platz sind die Särge'
auMahrt , in denen die drei gefallenen Freikorpsmänner
bchaffranke , Müller und Kuhnert zur letzten Ruhe?
gebettet werden sollen . i

Zu beiden Seiten des Katafalks haben die Angehörigen , die'
Formationen der Partei , die Führer des Freikorps , die Offiziere
der Wehrmacht , die Mitglieder der Bezirks-Verwaltung sowie,
eine Abordnung der Sudetendeutschen Partei Ausstellung genom- I
men. Der weite Platz ist umsäumt von tausenden von Men - z
scheu, die hinter einem Spalier stehen, das von den Kameraden j
der gefallenen Freikorpsmänner gebildet wird . I

Um 15 .00 Uhr marschiert eine Ehrenkompanie der Wehrmacht'
vor dem Katafalk aus . Nach der Einsegnung durch den Abt von?
Braunau und einem Choralvorspiel spricht der Bataillonsführer
des Freikorps . Er streift die harten Kampsjcchre, die das Volk
treu hinter den Führer geschart hatten und betont , daß dieser?
Kampf Opfer forderte . Das schwerste Opfer sei das des Lebens . ;
Die Särge mit den Kameraden seien ein Symbol der Gemein --^
schast des Volkes , das allen Sudetendeutschen -die Pflicht auf -̂

erlegen würde , ebenso treu wie die Gefallenen zu Führer und,
Volk zu halten . Der Redner führte dann weiter ans , daß zum
Andenken an die Gefallenen die ersten SA -Stürme von Braunau
ihre Namen tragen würden.

Dann sprach der Bezirksleiter der SDP und betonte , daß
«ine Idee verpflichten würde und man daher bereit sein müsse,
für sie die größten Opfer zu bringen , wie dies die drei Männer '

^
Mn hätten . Sie -seien ebenso wie die Kämpfer von Lange-
mark und die Gefallenen der Bewegung im Kampf um Macht
und Wiederaufbau Vorkämpfer des deutschen Volkes gewesen.
Ar Opfer würde nie vergessen sein.

Nach einer Minute des Schweigens und dem Liede „Vater
sh rufe Dich" setzte sich der kilometerlange Zug znm Friedhof?
st Bewegung . Tausende bildeten aus den Straßen ein stummess
^Mer und grüßten die Toten znm letzten Male , die ihr Leben-
für die Freiheit der Heimat und die Größe Deutschlands
ÜM

'
ert haben . !

Auf dem Friedhof segnete der Geistliche die Toten noch ein- s
M ein und sprach dann von ihrem Einsatz . Dieser Einsatz ver- z
Mchte alle, dem Führer und Volk die Treue zu halten . Nach- ,öm die Ehrensalven verhallt waren , überbrachte der Batail - <

«Rote Arme ohne Schlagkraft- i
Lord Winterton läßt sich nicht einschüchtern s

London, 13. Okt . Lord Winterton hatte dieser Tage in-
«iner Rede erklärt , die Sowjetunion wäre wegen der notorischen (
schwäche ihrer Roten Armee unfähig gewesen, der Tschechoslo¬
wakei militärische Hilfe zu bringen , und habe sich daher aus ganz
°oge Versprechungen beschränkt. Obwohl der Londoner Ver¬
treter der Sowjets gegen diese Behauptung förmlichen Protest
Asgelegt hatte , blieb Lord Winterton auch in einer Rüde am
Mittwochabend in Horsham (Sussex) bei dieser Darstellung . Er
begründete sie in der Hauptsache mit dem Hinweis darauf , daß
ur der Sowjetunion eine so große Zahl hoher Offiziere hin-
gerichtet oder in die Kerker geworfen worden sei, daß zumindeststr den Augenblick die Schlagkraft der Roten Armee verloren-
Segangen sei.

lonsführer des Freikorps , Sperling , die letzten Grüße. Dann
klangen das Lied vom guten Kameraden und die Lieder der
Nation aus . Der Kommandeur der Truppe legte einen Kranz
am Grabe nieder, ebenso ber Freikorpsftihrer, denen sich später
viele andere zugeselltcn.

Insgesamt 17 Dampfer sind für die in der Siedlungsgeschichte
einzigartige Mafsenverschickung von qualifizierten Landarbeiter«
ans allen Eauen Italiens eingesetzt . Am ersten Tage des
17. Jahres der faschistischen Zeitrechnung laufen diese Schiffe

, gleichzeitig ans Genua, Neapel und Syrakus ans» um am 4. Nov.
^ die italienischen Siedler in Tripolis und Bengasi zu landen.

Manische Offensive gegen Siibchiva
Tokio , 12. Okt. Amtlich wird bekanntgegeben, daß die japa¬

nische Armee und Marine militärische Operationen gegen
Südchina entlang der Küste der Provinz Kwan-
tung begonnen haben. In politischen Kreisen Tokios
nimmt man an , daß damit der seit langer Zeit geplante An¬
griff auf Kanton begonnen habe.

Der japanische Großangriff in Südchina
Schanghai , 12 . Okt. (Ostasiendienst des DRV ) Von zuständiger

japanischer Stelle wird mitgeteilt , daß die Landung der japa¬
nischen Truppen in Südchina von außerordentlich günstigem
Wetter begleitet gewesen sei . Die Zusammenarbeit zwischen
der Armee , der Marine und der Luftflotte habe hervorragend
geklappt, sodaß das Landungsmanöver völlig überraschend durch-
aeführt werden konnte . Die Tatsache, daß die Operationen in
Südchina noch vor dem Fall Hankaus begonnen werden konnten,
zeige der Welt , daß die finanzielle , militärische und wirtscha' t-
licke Krait Javans nock> lange nicht voll ausgenntzt fei.

Japanische Truppen in der Bias -Bucht gelandet
Hongkong . 12. Okt. (Ostasiendienst des DNB .) Am Mittwochfrüh um 4 .30 Uhr wurden , wie hier bekannt wird , die erstenspanischen Abteilungen in der Bias -Bucht gelandet . Dort lie-gen etwa 60 japanische Transportschiffe mit Truppen . Dasnächste Ziel ist anscheinend die Unterbrechung der Hongkong—Kanton-Bahn . Die Behörden in Hongkong rechnen mit einemstarken Zustrom chinesischer Flüchtlinge . Sie verstärkten daherden militärischen Schutz an der Nordgrenze des britischen Terri¬torium « ' ^

Vorstellungen des britischen Botschafters in Tokio
London, 12 . Okt. Die Meldungen über einen bevorstehenden

Großangriff Japans aus Südchina haben in London beträchtliche
hervorgsrufen . „Preß Association" meldet, der eng¬lische Botschafter in Tokio habe in Anbetracht der umfangreichen

japanischen Truppenlandungen östlich von Hongkong Japan dar¬ren erinnert , „daß britische Interessen durch das Vorgehen Ja¬pans gefährdet würden ".

Mm wird jeder Emmffchuns Märfftens begegnen
Tokio, 12. Okt. Ministerpräsident Fürst Konoe ließ

heute in seiner Eigenschaft als Außenminister den diplomati¬
schen Vertretern in Tokio eine offizielle Note zngehen. In die¬
ser Note werden die betreffenden Negierungen ersucht, in Zu¬
kunft die Benutzung ausländischen Eigentums als Operations¬
basis durch chinesische Truppen in Südchina unmöglich zu machen;
widrigenfalls müßte die japanische Negierung jegliche Verant¬
wortung für die eventuelle Schädigung ausländischen Eigen¬
tums ablchnen. Jm eigenen Interesse scheine es daher geboten,
daß sich die fremden Mächte sämtlicher Handlungen enthalten,
die bei den japanischen Truppen den Eindruck einer Einmischung
zugunsten Tschiangkaischeks erwecken könnten.

Ferner richtet die japanische Regierung an die in Frage
kommenden Mächte -den dringenden Wunsch, nach Möglichkeit
von sämtlichen Bewegungen ihrer Truppen und Schiffseinheiten
in den Gebieten Südchinas während der Dauer der japanischen

Operationen abzusehen. Nur auf diese Weise könnten unvor¬
hergesehene Zwischenfälle zwischen diesen Mächten und der japa¬
nischen Wehrmacht vermieden werden . Sollten jedoch zwingendeGründe für Truppenbewegungen der fremden Mächte vorlie-
gen , so würden in jedem Falle die japanischen Behörden zehn
Tage vorher davon in Kenntnis zu setzen sein.

Die japanische Regierung habe im übrigen das feste Ver¬
trauen , daß keine der ausländischen Mächte den chinesischen
Truppen die Erlaubnis zur Benutzung ihrer Hoheitsgebiete und
Luftzonen erteilen werden.

Die Note des japanischen Außenministers erinnert schließlichan die am 20. Juni bekanntgegebene Gefahrenzone im chinesi¬
schen Kriegsgebiet . Sämtlichen Personen fremder Nationalität
wird seitens der japanischen Behörden dringend nahegelegt , das
bezeichnete Gebiet möglichst umgehend zu verlassen.

ZlibttWrme um Generaloberst von BrauOffsO
Löbau, 13. Okt. Der Oberbefehlshaber des Heeres, Gene¬

raloberst v . Brauchttsch, setzte am Mittwoch nach seinem
Besuch in Reichenberg , wo er einen Vorbeimarsch der Truppen
abnahm , seine Fahrt durch das Gebiet der Zone II fort . Die
Rundfahrt , die den ganzen Tag in Anspruch nahm , galt znm
Teil auch den tschechischen Verteidigungsanlagen . So nahm der
Oberbefehlshaber des Heeres im Laufe des Tages die Grenz-
stellnng zwischen Mühlscheibe und Einsiedel , die Riegelstellung
hart ostwärts -Wartenbcrg und die Ausnahmestellung zwischen
Barzdorf und Niemes in Augenschein.

Die Fahrt führte dann über das kleine Städtchen Oschitz und

Böhmisch-Leipa weiter nach dem deutschen Leitmeritz . Der
Empfang in Oschitz mit seinen 617 Einwohnern stand an Herz¬lichkeit dem in größeren Orten nicht nach. Nach dem Abschrei¬ten der Front eines -- -Ehrensturmbannes und Abnahme des
Vorbeimarsches trug sich Generaloberst v . Brauchitsch in das
seit 100 Jahren bestehende Gcdenkbuch ein . Auch das Ehren¬
buch der Gemeinde Bad Kunnersdorf wurde hier in Oschitz -dem
Oberbefehlshaber vorgclegt und von ihm mit einer Eintragung
versehen.

Von unendlicher Freude und Herzlichkeit getragen war der
Empfang in Böhmisch-Leipa , wo zahlreiche Frontkämpfer der
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alten österreichisch - ungarischen Armee angetreten waren. Einige
der alten Soldaten trugen neben den österreichischen Kriegsaus¬
zeichnungen auch das Eiserne Kreuz . Generaloberst v . Brau-
chitsch schritt die Front der Männer ab und sprach mit einer An¬
zahl von ihnen. Einen prächtigen Eindruck machte die auf dem
linken Flügel angetretene Jugend der SDP . die die Armbinden
der Hitlerjugend trug . Ein Vorbeimarsch der Truppe vor dem
Oberbefehlshaber beschloh den Besuch.

Außerordentlich eindrucksvoll war auch das Bild , das Leit-
meritz bot . Der alte Marktplatz , auf dem das Rolandsstandbild
kündet , daß die Stadt deutsch seit ihrer Gründung ist , und nach
Magdeburger Stadtrecht ihre Geschäfte führte, bildete mit sei¬
nem altehrwürdigen Rathaus und seinen Patrizierhäusern und
dem bekannten Kelchhaus den Rahmen für zur Parade angetre¬

tene Truppen. Auch in Leitmeritz schritt der Oberbefehlshaber
die Front ab . Auf dem linken Flügel hatten der Bürgermeister
und die Stadtvertreter sowie der Bezirksleiter der SDP Auf¬
stellung genommen . Anwesend war hier auch der einzige deutsche
katholische Bischof des ehemaligen tschechoslowakischen Staates,
Dr . Weber.

Nach kurzem Aufenthalt wurde die Fahrt fortgesetzt. Bei
der Abfahrt brandete von neuem der Jubel der Bevölkerung
auf. Ueberhaupt gehört es zu den stärksten Eindrücken der Fahrt,
daß in allen Orten Jubelstürme den Oberbefehlshaber empfingen
und mit davon Zeugnis ablegten , daß im Sudetenland die Be-
völke -vg nicht minder stolz ist auf ihre Wehrmacht wie die im
alten Reich. — In Zittau wurde am Abend der Besuch des Gebie¬
tes der Zone II und der darin eingesetzten Truppenteile beendet.

Das Märchen von den 8Zoo«« Tschechen
Tatsachen gegen internationale Brnnnenvergistung

Berlin , 12. Okt. Der „Deutsche Dienst" schreibt : Entsprechend
dem Münchener Abkommen und den Feststellungen der interna¬
tionalen Kommission beschränkte sich die Besetzung des sudeten¬
deutschen Gebietes ausschließlich auf das geschlossene deutsche
Siedlungsgebiet . Eine ganze Reihe von Städten mit vor weni¬
gen Jahrzehnten noch überwiegend deutscher Bevölkerung in un¬
mittelbarer Nähe der Vesetzungslinie wurde nicht besetzt . Trotz¬
dem haben gewisse ausländische Zeitungen — voran ein dänisches
Blatt — es nicht unterlassen , durch die Erfindung des Märchens,
800 000 bis 850 000 Tschechen kämen durch die Besetzung zum
Reich, den günstigen Eindruck, den das Münchener Abkommen in
der Welt hinterlassen hat , bei ihren Lesern zu verwischen.

Nach tschechischen Statistiken wurden in den Sudetenländern,
in Böhmen und Mähr .-Schlesien, bei der Volkszählung im Jahre
1930 in Gemeinden mit absoluter deutscher Mehrheit 2 757 272
Deutsche und 361000 Tschechen festgestellt. Die Zahl der Tsche¬
chen ist hierbei auf Kosten der Deutschen zweifellos viel zu hoch
gegriffen . Die Feststellungsmethoden bei der Zählung im Jahre
1930 sind bereits vor ihrer Durchführung von allen damaligen

.sudetendeutschen Parteien einmütig abgelehnt worden . Schon
die Zähler selbst wurden überwiegend von Tschechen gestellt.
Die Beeinflussung vor allen Dingen wirtschaftlich Schwacher und
Abhängiger und die Schreibungewandtheit in ländlichen Bezir¬
ken wurde von diesen weitestmöglich ausgenutzt , um deutsche
Männer und Frauen zu einer falschen Eintragung ihres natio¬
nalen Bekenntnisses zu veranlassen . Auch wurde das Vorhanden¬
sein gewisser slawischer neben deutschen Dialekten als Beweis
der Zugehörigkeit zur tschechischen Nation ohne weiteres ange¬
nommen , indem seitens der Prager Regierung einfach ein ge¬
mischter Dialekt bzw . ein nicht rein deutsche Sprache als tsche¬
chisch bezeichnet wurde . So wurde unter einer solchen Begrün¬
dung im Jahre 1919 die Abtrennung des HultschinerLänd-
chens vom Deutschen Reiche durchgefübrt und noch 1930 von
den Volkszählern der Tschechen behauptet , daß in diesem ausge¬
sprochen deutschen Gebiet neben 49 316 Tschechen nur 4008 Deut¬
sche vorhanden seien , während bei jeder Wahl dis deutschen
Parteien , so schon 1935 . mit 70 bis 90 v . H . der abgegebenen
Stimmen die große Mehrheit erzielten . Aekmliche Beispiele kön¬
nen von einer ganzen Reihe sudetendeutscher Gebiete gebracht
werden , es genügt aber auch so bereits , die zu durchsichtigen
Zwecken hergestellten tschechischen Statistiken zu kennzeichnen.

Selbstverständlich wird in der tschechischen Statistik auch in
keiner Weise berücksichtigt , daß tausende Tschechen auf Kosten der
tschechischen Eesamtbevölkerungszifser in das sudetendeutsche Ge¬
biet hineingezoge« wurden, um dieses kerndeutsche Land mit ei¬
ner tschechischen Bevölkerung zu durchsetzen und die deutsche Be¬
völkerung zu verdrängen. Dennoch sind diese Bemühungen ver¬
geblich gewesen, denn trotz solcher Maßnahmen stellte z . V . im
Echönhengst- Gau auch nach der tschechischen Statistik von 1930
die deutsche Bevölkerung mit 103 742 gegenüber nur 9027 Tsche¬
chen eine wahrhaft überwältigende Mehrheit.

Angesichts solcher Tatsachen müssen die Erfindungen der aus¬
ländischen Zeitungen zum angeblichen Vorhandensein von
850 000 Tschechen im von deutschen Truppen besetzten Sudeten¬
gebiet als unverantwortliche internationale Brunnenvergiftung
gekennzeichnet und energisch zurückgewiesen werden.

Mährisch-Ostrau deutscher Sender
Berlin , 12. Okt. Der bisherige tschechoslowakische Sender

Mährisch -Ostrau , der westlich der Oder bei Schönbrunn liegt , ist
mit der Besetzung dieses Gebietes durch die deutschen Truppen

sin deutschen Besitz Lbergegangen . Er sendet seit Montag auf der
!Welle von 249 Meter oder 1204 kHz.

politischen Verhältnisse die Einberufung des Prager Parla¬
ments nur erschweren und die Verhandlungsfreiheit der Re¬
gierung beeinträchtigen würden.

Nach der noch in Geltung befindlichen Verfassung sollte die
Wahl der Staatspräsidenten allerdings innerhalb von 14 Tagen
nach dem Rücktritt erfolgen . Aus diesem Grunde bildeten die
Neuwahlen auch öfter den Gegenstand der Ministerberatungen:
amtlich wurde aber bekanntgegeben , daß die Regierung Sirovy
die Geschäfte weiterführen wird und die Neuwahlen aus die¬
sem Grunde verschoben hat . Wie der heutige „Expreß " meldet,
dürften die Neuwahlen Mitte November durchgeführt
werden . Die Kandidatenfrage ist auch nicht behandelt worden,
möglicherweise dürfte der neue Präsident ein Mann des Wirt¬
schaftslebens sein.

Prag stellt deutsche Aerzte kalt
Prag , 12 . Okt Die deutsche Universität in Prag , vor allem die

medizinische Fakultät , erlebt zur Zeit schwere Tage . Die deut¬
schen Kliniken , die früher von Staatsangehörigen der verschie¬
densten Nationen und vor allem von der tschechischen Bevölke¬
rung wegen der einwandfrei guten Ausbildung der Aerzte ge¬
schätzt und bei schweren Erkrankungen mit besonderer Vorliebe
aufgesucht wurden , sind durch einen widerrechtlichen Zugriff der
Tschechen dem sudetendeutschen Volk genommen worden . Durch
diese unhaltbaren Zustände ist das Los der deutschen klinischen
Aerzte, die viele Jahre hindurch trotz der größten Schwierigkeiten
und nationalen Anfeindungen m selbstloser und aufopfernder
Weise ihren Dienst auch zum Wähle der notleidenden tschechischen
Bevölkerung versehen haben , ein sehr schweres geworden . Be¬
greiflicherweise mußten während der jüngsten ereignisreichen
Wochen die Aerzte bei der Ausübung ihres verantwortungs¬
vollen Berufes infolge nationaler Gehässigkeiten und Angriffe
unendlich viel erdulden . Wegen ihrer aufrechten nationalen Ge¬
sinnung wurden sie verfolgt und gröblich beschimpft und ihre
Wohnungen nach politischem Material durchwühlt . Nach an¬
strengendem Tagesdienst wurden sie des Nachts von der Polizei
aus den Betten geholt und von ihren Dienststellen vertrieben.

Ordnung md Sicherheit im Sndelenland
Die ersten Maßnahmen der deutschenPolizei

Dresden, 12. Okt. Nach der endgültigen Besetzung der befrei¬
ten sudetendeutschen Gebiete trifft die zusammen mit den Wehr¬
machtteilen eingerückte deutsche Polizei überall die ersten Maß¬
nahmen zur inneren Befriedung des Sudetenlandes und zur An¬
gleichung des öffentlich- rechtlichen Zustandes an die Verhältnisse
im Altreich.

Um dem Waffenmißbrauch marxistischer Elemente vorzubeu¬
gen , wurden durch die Polizei auf Veranlassung des zuständigen
Heeresgruppenkommandos die in der Zivilbevölkerung vorhan¬
denen Waffen eingezogen, zumal mit der Wiederherstel¬
lung der Ordnung und Sicherheit Wehrmacht , Polizei und die
aktiven ^ -Formationen alleinige Waffenträger im Sudeten¬
lande sind . In vielen Städten und Ortschaften hat die Bevöl¬
kerung die Organe der Sicherheitspolizei um vorbeugenden
Schutz vor den ortsbekannten , vielfach noch auf freiem Fuß be¬
findlichen kommunistischen und landesverräterischen Elementen
gebeten.

Die Einsatzkommandos der Geheimen Staats¬
polizei haben in erster Linie die Aufgabe , die Reste marxisti¬
scher und reichsfeindlicher Elemente im Sudetenland aufzufin¬
den und unschädlich zu machen. Die Bedeutung dieser Aufgabe
wird besonders klar , wenn man sich erinnert , daß das bisherige
tschechische Staatsgebiet die wichtigsten Positionen reichsfeind¬
licher Elemente umfaßte , von denen aus versucht wurde , Zer¬
setzung und Zerstörung in die großdeutsche Volksgemeinschaft
hineinzutrageu.

Was die Verkehrsverhältnisse anbetrifft , so hat sich
die sudetendeutsche Bevölkerung erfreulicherweise schnell an die
im Deutschen Reich allgemein gültige , jetzt auch im Sudeten¬
land eingeführte Rechtsfahrordnung gewöhnt Der Stra¬
ßenverkehr läuft reibungslos , trotz der leicht erklärlichen unge¬
heuren Ueberlastung der Transportwege . Die Streifenführer
der motorisierten Eendarmeriebereitschaften sorgen in Verbin¬
dung mit den örtlichen Führern der Sudetendeutschen Partei
für eine vorläufige , den Verkehrsverhältnissen im Reich ange¬
gliederte Beschilderung der Orte und Straßen . Auf dem sude¬
tendeutschen Elbstromgebiet haben die Formationen der Wasser-
kchutzpolizei Dresden die polizeiliche Sicherung des Schiffahrts¬
verkehrs übernommen.

Es wurden täglich in den Polizeidienststellen Posttionskarte«
zum öffentlichen Aushang gebracht, die der Bevölkerung ein Bild
von der fortschreitenden Befreiung ihrer Heimat gaben . Darüber
hinaus setzte die Ordnungspolizei ihre Lautsprecherwagen ei«
und gab von hier aus die mit großem Jubel aufgenommene»
täglichen Positionsmeldungen bekannt.

Daneben bietet sich ein für reichsdeutsche Verhältnisse unbe¬
kanntes Bild . Man steht die Männer der Polizei in der grünen
und der schwarzen Uniform bei der Feldarbeit Den sudeten¬
deutschen Bauern fehlt es begreiflicherweise an ausreichenden
Arbeitskräften , um die Hackfruchternte zu bergen und um
die notdürftigsten Bestellungsarbeiten zu leisten . So haben sich
die Männer der deutschen Polizei zusammen mit den Soldaten
der Wehrmacht überall in ihrer Freizeit zur Verfügung gestellt.

Maros Korsermgea la Komorn
Sofortige Rückgliederung aller Gebiete mit ungarischer Mehrheit

Komorn , 12 . Okt. Die Sachverständigen der ungarischen und
der tschechoslowakischen Abordnungen haben ihre Beratungen
beendet . Die ungarischen Minister Kanya und Graf Teleki sind
nach Budapest gefahren , um das Ergebnis dieser Unterredungen
der Regierung vorzulegen . Die Verhandlungen des ungarischen
Außenministers mit dem Kabinett in Budapest wurden am
Mittwoch früh abgeschlossen . Ebenso hat die tschechoslowakische
Abordnung die Verhandlung mit der Prager Regierung noch
enger gestaltet , die bekanntlich durch das Mitglied des slowa¬
kischen Kabinetts , Ministers Turcadsky, ausgenommen wurde.
Die ungarischen Minister werden am Mittwoch abend zurück¬
erwartet , um die Verhandlungen abzuschließen.

Von Kreisen , die der ungarischen Delegation nahestehen, wird
erklärt, die ungarische Abordnung habe in Komorn für Ungarn
die gleichen Zugeständnisse gefordert , wie diese für Deutschland
und Polen bereits Wirklichkeit geworden sind . Mit anderen
Worten: Ungarn verlangt die sofortige »und bedingungslose
Rückgliederung aller tschechoslowakischen Gebiete, in denen eine
ungarische Mehrheit lebt und zwar ohne irgend eine Verminde¬
rung der daraus vorhandenen wirtschaftlichen Werte, bei den
Eisenbahnen auch das rollende Material . Ungarn wünsche im
Interesse des europäischen Friedens als Ergebnis der Verhand¬

lungen von Komorn eine alle berechtigten ungarischen Ansprüche
nicht nur befriedigende , sondern auch dauerhafte Lösung. Nach
ungarischer Ueberzeugung könne aber eine Lösung nur dann
von Dauer sein , wenn der Grundsatz des international anerkann¬
ten Selbstbestimmungsrechts mit einer Volksabstimmung unter
Beteiligung aller Volksgruppen in der Tschechoslowakei Verwirk¬
lichung findet.

Die Verhandlungen in Komorn
Karpatho-UIrainer bleiben bei Prag

Komorn, 12. Okt. Der Minister für die karpatho -ukrainischen
Angelegenheiten im Prager Kabinett Bacinsky ist Dienstag
,in Tschechisch -Komorn eingetroffen und teilte in der Konferenz
mit , daß die Karpatho -Ukrainer vom Selbstbestimmungsrecht be¬
reits Gebrauch gemacht und sich für ein Verbleiben im Staats¬
verband der Tschecho -Slowakei entschieden haben. Im Verlauf
der ungarisch-tschecho-slowakischen Konferenz wurde dieser Ent¬
schluß der Karpatho -Ukrainer der ungarischen Abordnung mit¬
geteilt , die ihn zur Kenntnis nahm . Die tschecho - slowakische De¬
legation habe auf einen Teil der ungarischen Vorschläge Ge¬
genvorschläge vorgelegt . In unterrichteten Kreisen rechnet
man damit , daß die Beratung der einzelnen Fragen noch zwei
Tage in Anspruch nehmen dürfte.

Sie moe Slowakei «ab Ae Politik
Erklärung des MinisterpräsidentenTiso

Erwachen in der Slowakei
Tägliche Kundgebungen gegen die Juden

Preßburg, 12. Okt. Die neue slowakische Regierung geht nun
daran , die wichtigsten Posten der Verwaltung , der Polizei , des
Schulwesens , der Eisenbahn usw . von den Vertretern des frühe¬
ren Systems zu säubern und diese Posten mit nationalen Slo¬
waken zu besetzen . Namentlich im Schulwesen soll der tschechische
Einfluß völlig zurückgedrängt werden . Es sollen grundsätzlich
pur noch slowakische Lehrkräfte angestellt bleiben . Auch das
staatliche Pressewesen wurde unter rein slowakische Leitung ge¬
pellt . Gleichzeitig mit dem Verbot der Kommunisti¬
schen Partei, das im Lande allgemein begrüßt wurde,
wurde eine Anzahl von kommunistischen Rädelsführern in Hast
genommen . Mit wachsender Erbitterung wendet sich die slowa¬
kische Bevölkerung gegen die Juden, die im Wirtschafts¬
und Eeschäftsleben eine zum Teil beherrschende Rolle spielen.
Bis ins kleinste Dorf hinaus finden täglich Kundgebungen
statt , in denen die Slowaken die Zurückdrängung des verderb¬
lichen Einflusses des Judentums fordern . Dabei wird von ihnen
immer wieder die Judengesetzgebung des Deutschen Reiches als
vorbildlich bezeichnet.

Tschechische Neuwahlen im November
Vermutungen über den neuen Präsidenten

Prag , 12. Okt. An der Spitze des tschecho - slowakischen Staates
steht gegenwärtig eine aus 21 Mitgliedern bestehende Regierung.
Der mit dem Rücktritt Dr . Beneschs freigewordene Präsidenten¬
stuhl wird wohl noch nicht besetzt werden , da die ungeklärten

Berlin , 12. Okt. Der erste Ministerpräsident der Slowakei , Dr.
Josef Tiso, gewährte dem Sonderberichterstatter des „Hambur¬
ger Fremdenblattes " und der „Münchener Neuesten Nachrichten"
eine Unterredung , in der Dr . Tiso über die wichtigsten Arbeiten
der neuen Regierung und ihre Stellungnahme zu den dringlich¬
sten Fragen Aufschluß gab.

Nachdem die Freiheit des slowakischen Volkes endlich errun¬
gen sei , so erklärte Dr . Tiso, gelte es, zunächst die Grenzen
mit Ungarn durch ein Abkommen zu sichern. Aus
weiteren Aeußerungen Dr . Tisos über das Verhältnis zu Ungarn
ging hervor , daß hinsichtlich der neuen Grenzziehung noch Mei¬
nungsverschiedenheiten bestehen. Die Slowakei , so fuhr der Mi¬
nisterpräsident fort , wünsche mit allen Nachbarn , auch mit den
Ungarn in Freundschaft und Frieden zu leben , dürfe sich aber
dabei weder wirtschaftlich noch national verbluten . Die zweite
Aufgabe bestehe darin , der neuen Slowakei auf der Grundlage
der Gesetzesanträge der Regierung eine Verfassung zu geben.
Die auswärtigen und militärischen Angelegenheiten und die ge¬
samtstaatlichen Finanzen würden durch das Prager Zentralpar¬
lament , alles übrige durch das slowakische Parlament geregelt
werden . Schließlich müßten Wahlen ausgeschrieben werden , da
das slowakische Volk entscheiden müsse , ob es die Handlungen
der Regierung billige . An der Zustimmung des Volkes sei
nicht zu zweifeln.

Dr . Tiso äußerte sich dann über das Verhältnis der slowaki¬
schen Regierung zu den Deutschen in der Slowakei . Die Regie¬
rung habe nicht die Absicht , auch nur einen einzigen Deutschen zu
slowakieren . Sie räume dem Deutschen in wirtschaftlicher und
kultureller Hinsicht alle Rechte ein . Dre Regierung habe weiter
grundsätzlich beschlossen , ein Staatssekretariat für deutsche An¬
gelegenheiten zu errichten . Hinsichtlick der Stellungnahme zu
den autoritären Staaten erklärte Dr . Tiso , es erfülle die slowa¬
kische Regierung mit großer Genugtuung, daß die autoritäre»
Staate « alle moralisch und national zersetzenden Elemente ans-
merze«. Die führenden Männer der Slowakei zeigten dieselbe
Gesinnung und wollten Ordnung und nationale Disziplin. Aus
diesem Grunde suchte« sie mit allen Mitteln gute Freundschaft
mit de« autoritäre« Staate «.

Der Ministerpräsident ging dann auf das Verhältnis zur Kar-
patho -Ukraiue über . Die Vertreter der Karpatho -Ukraine hät¬
ten an der entscheidenden Sitzung der Slowaken in Sillein am
6. Oktober teilgenommen , auf der er und seine Freunde die
Selbständigkeit der Slowakei erzwangen . Die Karpatho -Ukrainer
hätten ihnen dort schriftlich erklärt , daß sie die gleichen Wege
wie die Slowaken einschlagen würden . Das hätten sie inzwischen
auch getan . Die Tatsache, daß sich in Sillein alle slowakischen
Parteien einschließlich des slowakischen Flügels der tschechischen
Agrarier auf das Programm der slowakischen Nolkspartei einig¬
ten, sei durch den Druck der Verhältnisse zu erklären.



Ax 240 Lchwarzwälder Tageszeitung

Schassuog von Sroß-WIen
Künftig über zwei Millionen Einwohner — Flächenmaßig die größte Stadt des Reiches

Wien , 12 . Okt. Der Führer und Reichskanzler hat am 1. Okto¬
ber ein Reichsgesetz über Eebietsveränderunge » im Laude
Oesterreich unterzeichnet . Danach werde« nunmehr auch die Teile
bes Gaues Wien , die bisher noch nicht verwaltungsmäßig mit
her Stadt Wien vereinigt waren , zu einer Verwaltungseinheit
zusammengesaht. Der alte Plan der Schassung von Eroß -Wieu
P damit verwirklicht.

Die Vereinigung von 97 Ortsgemeiuden mit Wien , das nun¬
mehr in 26 statt bisher 21 Bezirke eingeteilt wird , bedeutet eine
Vergrößerung der Fläche des Stadtgebietes von 27 800 Hektar
auf 121800 Hektar . Die Bevölkerung Wiens wird durch dieft
Einverleibung um etwa 213 000 Personen größer , sodaß der Ge»
samtbestand der Bevölkerung 2 087 000 Personen betragen wird.
Wien ist nun flächenmaßig die größte Stadt des Reiches, be»
»ölkerungsmäßig bleibt sie weiter die zweitgrößte Stadt de»
Reiches. Flächenmäßig steht Wien an sechster Stelle der Eroß-
Pädte der Welt überhaupt.

Der Bürgermeister von Wien , Dr . Neubacher , gab Vertretern
Der Presse nähere Erläuterungen zu diesem historischen Ereig¬
nis . Er verwies darauf , daß die Eingemeindungspläne schon sehr
M sind, daß aber erst der Umbruch die Möglichkeit gegeben
Hat, diese Pläne , die immer wieder am Parteienhader scheiter-
sten , in die Wirklichkeit umzusetzen. Der Plan des neuen Eroß-
Wien hat die Billigung des Führers gefunden und konnte nun¬
mehr in die Tat umgesetzt werden.

Vier Gesichtspunkte erscheinen für die Schaffung des Raumes
von Eroß -Wien vor allem ausschlaggebend : 1 . Die Bedürfnisse
der Wehrmacht in der Eroß -Earnisonstadt Wien . 2 . Die Anle¬
gung großer Hafeugelände , weshalb man Wien 20 Kilometer
ostwärts entlang des Donaustromes ausdehnte . 3 . Die Beseiti¬
gung der schlechten Wohnverhältnisse in den Arbeiterbezirken
sowie die Ersetzung der Elendsviertel durch großräumige Sied¬
lungen im Westen und Süden der Stadt und schließlich 4 . die
weitere Ausdehnung des Wald - und Wiesengürtels der Stadt,
der nunmehr den größten Teil des berühmten Wienerwaldes
umfassen wird.

> Eine Fülle von Problemen wird durch diese Einverleibung
aufgeworfen , doch wird die altbewährte Verwaltungstradition
der Stadt Wien die Probleme bald meistern können. Am mei¬
sten Schwierigkeiten macht das Verkehrsproblem, das im
Einvernehmen mit der Reichsbahn - und der Reichsautobahn-
Verwaltung gelöst werden wird . Es gilt , die bestehenden Ring-
nnd Vorortlinien der Reichsbahn auszubauen , Stichstraßen zu
dem im Werden befindlichen Reichsautobahnring um Wien her¬
zustellen, eine Reihe wichtiger innerstädtischer Verkehrsprobleme
zu lösen und schließlich auch an das Problem einer Untergrund¬
bahn heranzutreten.

Bürgermeister Dr . Neubacher gedachte am Schluß seiner Aus-
fiihrungen des großen Bürgermeisters von Wien , D r . Karl
Lueger, den der Führer und Reichskanzler den gewaltigsten
deutschen Bürgermeister aller Zeiten genannt hat . Die von ihm
geschaffene Organisation stehe heute noch vollständig intakt da,
sie garantiere die glückhafte Vollendung des Eroßraumes Wien.

Ar englischen Sttasattioaeo in Palästina
25 Häuser in die Luft gesprengt — Araber hingerrchtet

Jerusalem, 12. Okt Die Strafaktionen der Engländer gegen
arabische Dörfer halten an . So wurden in der kleinen Stadt
Mejdal nördlich von Gaza nicht weniger als 25 Häuser in die
Luft gesprengt . In Nordpalästina sind mehrere Dörfer mit Kol-
klcktiv st rasen belegt wordiM; sie müssen u . a . die Kosten
für zusätzlich in diese Ortschaften gelegte Polizeiabteilungen tra¬
gen . Ausgehverbot besteht jetzt in den Städten Nazareth,Tiberias , Jenin , Tulkarem , Jaffa , der Altstadt von Jerusalem,
Bethlehem, Gaza und zahlreichen Dörfern . Ueber Nacht werden
außerdem alle Landstraßen im Gebiet der Eisenbahnlinie Haifa—Kantara und des Flugplatzes Lydda gesperrt . In Jerusalemwurde am Mittwoch ein Araber hingerichtet . Am Jaffa -Tor istein Jude durch mehrere Schüsse verwundet worden.

Neue Riiftungskredite in Frankreich
Ministerrat bewilligt über 2,3 Milliarden Francs

Paris , 12. Okt. Im Laufe des Ministerrates , der am Mittwoch
unter dem Vorsitz des Präsidenten Lebrun tagte , erstattete der
Nutzenminister einen Bericht über die außenpolitische Lage.

Sodann ließ zuerst der Landesverteidigungsminister Da lä¬
dier ein Dekret billigen , das ihn ermächtigt , im Laufe des Jah¬
res 1838 über die bereits bewilligten Summen Ausgaben in
Höhe um 1,420 Milliarden Francs für verschiedene Arbeiten im
Dienste der Landesverteidigung zu tätigen . Nach ihm legte auch
der Kriegsmarineminister Campinchi ein ähnliches Dekret
zur Annahme vor , das ihn ermächtigt , im Laufe des Jahres 1938
über die bereits bewilligten Kredite Ausgaben in Höhe von
887,5 Millionen Francs zu machen.

Französischer GewerLschasisiWst bei den Tschechen
Paris , 12. Okt. Der Generalsekretär des marxistischen Eewerk-

Ischaftsverbandes EGT Jouhaux hat sich am Mittwoch auf dem
Luftwege nach Prag begeben.

Der belgische König in Paris
Paris , 12. Okt. Mittwochmittag traf Leopold HI . . König der

Belgier , in Begleitung seines Bruders , des Herzogs von Flan¬
dern , des belgischen Ministerpräsidenten und Außenministers
Epaak auf dem Nordbahnhof in Paris ein . Außenminister Von¬
net empfing die königlichen Gäste. Eine Kompanie republikani¬
scher Garde bildete vor dem Bahnhof das Ehrenspalier.

Unmittelbar nach der Ankunft gab der Präsident der Republik,
Lebrun, den belgischen Gästen im Elysse ein Frühstück im eng¬
sten Kreise. Anschließend daran fand die feierliche Einweihung
des Denkmals Königs Albert I . auf dem Place de la Concorde
statt.

Ilklienische Freiwillige aus der Rückfahrt
Calamanca, 12. Okt. Der nationale Sender Salamanca teilt

seinen Hörern mit , daß die aus dem nationalen Heer zurück-
Mogenen italienischen Freiwilligen am Montag Spanien ver¬
dien hätten . Der Rundfunksprecher unterstrich , daß die Frei-Etgm als Kämpfer für das Ideal der Befriedung Europas

zn,u Kampf gegen den Bolschewismus nach Spanien ge-
Uminen seien, während auf der Seite der Bolschewisten SöldnerM einen Judaslohn stritten . Die Italiener nähmen die Liebe

spanischen Volkes mit sich in die Heimat.
Die italienischen Freiwilligen , die aus Spanien nach Italien

chnmkehren , werden am 20 . Oktober in Neapel eintreffen.« ei der Ausschiffung wird der König von Italien und Kaiser«von Aethiopien persönlich zugegen sein.
^ Die genauen Zahlen der Verluste der italienische«
Freiwilligen in Spanien betrugen bisher 2684 Gefallene,«lk8 Verwundete , darunter rund 2000 Kriegsinvaliden und»Mg Mann , die wegen Krankheit in die Hermat zurückgeschafft«wurden, zusammen etwa 40 Prozent der Gesamtzahl der Legio-«arc . Ez verbleiben in Spanien nach Abfahrt von 10 000 Mau»
rswd 18ggg italienische Freiwillige , während die Zahl der aus-
midsschen Freiwilligen auf rotspanischer Seite etwa 60 0ÜÜbeträgt.

Der Reichswktfchastsmimsterin Sofia
Tssia, 12 . Okt. Reichswirtschaftsminister Walter Funk traf
tttwochnachmittag, von Ankara kommend, in Sofia ein . Zum

der a? *? hatten sich unter anderem der Sekretär des Königs,
Lei- Protokolls , ^ Finanzminister , der Handelsmini-, der Minister für Landwirtschaft , der Vizepräsident des bul¬

garischen Parlaments und der deutsche Gesandte eingefundeu.Eine große Menschenmenge umsäumte den Weg vom Bahnhof
zum Hotel und begrüßte die Gäste auf das herzlichste. Unmittel¬
bar nach seiner Ankunft im Hotel

'
trug sich der Reichswirtschafts-

minister in das Gästebuch im Königlichen Schloß ein . Für de«
Abend ist ein erster Besuch beim Ministerpräsidenten und Au¬
ßenminister Kjosseiwanoff vorgesehen.

„Unterländer Weinparlament"
Heilbroun , 12. Okt. Am Dienstag tagte im Heilbronner Rat¬

haus das „Unterländer Weinparlament "
. Die Vertreter der

Unterländer Weinbaugemeinden wurden von BürgermeisterKölle willkommen geheißen. Als erster Referent nahm Orls-
bauernführer Gurrath -Heilbronn in seiner Eigenschaft als Vor¬
sitzender des Weinbauwirtschaftsverbandes Württemberg dasWort zur Preisgestaltung der 1838er Weine . Ueber die Ent¬
wicklung der Trauben , die wegen der regnerischen und kühlenWitterung während des ganzen Sommers etwas zurückgebliebenseien , sprach Landesökonomierat Eräter von der Lehr - und Ver-

Sir WürttembersWe Skimillitte
Stuttgart , 12 . Okt. Die am 12. November 1936 vom Reich undder Württ . Landeskreditanstalt gegründete Württembergische

Heimstätte GmbH , in Stuttgart , die vom Reichsarbeitsministerals Organ der staatlichen Wohnungspolitik und damit als ge¬
meinnützig anerkannt worden ist, legt ihren Bericht über das
Geschäftsjahr 1937 vor , der ein eindrucksvolles Bild von der
segensreichen Tätigkeit der Gesellschaft gibt . Die Gesellschafterder Heimstätte , das Deutsche Reich und die Württ . Landeskredit-
anstält , haben das Stammkapital der Gesellschaft von 1 auf 2
Millionen RM . erhöht . Als neue Gesellschafter traten ein die
Gebändebrandversicherungsanstalt , die Landesversicherungsan-
stalt Württemberg , die Württ . Landessparkasse und die Württ.
Girozentrale . Mit einem Kapital von 2 Millionen RM . ausge-staitet , glaubt die Württ . Heimstätte , die ihr gestellten Aufga¬ben für absehbare Zeit erfüllen zu können. Zugleich wurde auchdas Arbeitsgebiet der Württ . Heimstätte auf das Land Hohen-zollern ausgedehnt . Der Spatenstich für das erste Siedlungsvor¬haben erfolgte am 1 . Juli 1937 und Ende des Jahres waren be¬reits insgesamt 459 Einheiten im Vau.

Da die Kleinsiedlung diejenige Siedlungsform ist, die am '
besten geeignet ist , die Bevölkerung mit Grund und Boden zuverwurzeln , hat sich die Heimstätte in besonderem Matze der
Förderung der Kleinsiedlungsmaßnahmen gewidmet . Insgesamtwurden 1937 344 Kleinsiedlerstellen begonnen , die sich auf 46
Gemeinden verteilen . Die von der Württ . Heimstätte bisher er- i
richteten Kleinsiedlungen weisen eine durchschnittliche nutzbare !
Grundfläche von 55 Quadratmeter auf , während die Mindest - !
Wohnfläche nach den Erlassen des Reichsarbeitsministers über '
die Förderung von Kleinsiedlungen 40 Quadratmeter beträgt.Den Eigenheim bau hat die Gesellschaft im Berichtsjahrnur soweit betrieben , als unmittelbar Anträge auf Betreuunggestellt worden sind . Insgesamt wurden Bauten für 115 Wohn-

Aus Stadt und Laad
Altensteig, den 13. Oktober 1938.

Buchabzeichen mtt Bildern des Führers
„Schaffende sammeln — Schaffende geben*

Mit der von der Deutschen Arbeitsfront durchzuführenden
Reichsstraßensammlung unter dem Motto : „Schaffende sammeln— Schaffende geben" werden am kommenden Samstag und
Sonntag die Stratzensammlungen des Winterhilfswerkes 1938/39
eröfffnet . Die Walter der Deutschen Arbeitsfront , Warte der
NS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude "

, Betriebsführer , Ver-
rrauensmänner und Werkscharen werden mit der Sammelbüchse
in den Betrieben , auf Straßen und Plätzen erscheinen. Wie
bei Eröffnung der vorjährigen Stratzensammlungen werden auch
diesmal wieder kleine Büchlein sich auf die Mantelaufschläge der
Spender heften Fünf solcher Buchzeichen werden angeboten!
„Der Führer und sein Volk"

. „Der Führer und seine Heimat ",
„Der Führer und seine Bauten "

, „Der Führer und das WHW ",
„Der Führer und Mussolini "

. Die Büchlein sind diesmal in
einer Auflage von 25,1 Millionen gegenüber 20 Millionen des
Vorjahres in Auftrag gegeben. An der Herstellung sind Vuch-
druckereien und Buchbindereien in Berlin , Wien , München und
Leipzig beteiligt . Die fünf Abzeichen wurden im Buchdruckver-
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suchsanstalt für Weinbau Weinsberg . Er betonte die Notwen¬
digkeit des Hinausschiebens der Lese aus diesen Gründen , vor
allem bei Trollinger und Riesling . Allerdings mutzten frühe
Sorten wre Schwarzriesling und Müller -Thurgau sofort gelesen
werden , bei Sylvaner sei zur Wegnahme des Faulenden eine
Vorlese nötig . Oekogomierat Raab -Weinsberg verbreitete sich
eingehend über die „Technik " der Lese und Fragen der Wein¬
bereitung . Hinsichtlich der Marktfrage konnte er die erfreuliche
Mitteilung machen , daß schon jetzt Weinkäufer aus Hesse« und
der Pfalz in Württemberg gewesen seien, um ihren Bedarf zu
decken. Oekonomierat Dr . Kramer -Weinsberg redete gleichfalls
der Spätlese das Wort . Als letzter Referent sprach sich
Szelinsky von der Chemischen llntersuchungsanstalt Heilbron»
hinsichtlich der Qualität der Weine dahin aus , daß der 1938er
besser sei als der 1936er. Abschließend wurde als Begin « Drdie allgemeine Lese der 17. Oktober festgesetzt . Die 35 vertre¬
tenen Gemeinden schätzten das Ergebnis des Herbstes 1938 auf
insgesamt 58 000 Hektoliter ; das Quantum auf der Markung
Heilbronn wurde auf 12 000 Hektoliter geschätzt.

MV» SwchriKteo aus aller Nell
Der Führer beglückwünscht Hugo Vruckmann . Der Führer

hat dem um die deutsche Kulturgeschichte hochverdiente«
Verleger und alten Parteigenossen Hugo Vruckmann (Mün¬
chen) zum 75 . Geburtstage telegraphisch seine herzlichsten
Glückwünsche ausgesprochen.

Drei deutsche Bergsteiger tödlich abgestürzt . In den Do¬
lomiten hat sich ein schweres Bergunglllck ereignet. Drei be¬
kannte deutsche Bergsteiger, Willi Held , Arnold Tiesenbock
und Joseph Bauer , hatten am Sonntagnachmittag den
schwierigen Aufstieg in die Nordwand des Sasso del Le¬
vante in der Sella -Eruppe unternommen. Sie hatten fast
den Gipfel erreicht, als der Führer der Gruppe aus unbe¬
kannten Ursachen das Gleichgewicht verlor und im Sturz
seine beiden Begleiter mitrisi . Alle drei wurden getötet. Von
der Schutzhütte des Sella -Passes sind Bergführer zur Ber¬
gung der Leichen aufgebrochen.

Wiener Friseur wurde Weltmeister. Die Welttagung der
Friseure in Köln fand jetzt ihren Abschluß Bei der Ab¬
schlußfeier gab Reichsinnungsmeister Renz die Wettbe¬
werbssieger bekannt . Eesamtsieger im internationalen Wett¬
bewerb um die Weltmeisterschaft wurde Karl Danziger
(Wien) . Er erhielt u . a . den Ehrenpreis des Reichswirt-
sckmftsministers , das Ehrendiplom und einen Geldpreis. Der
Titel „Weltmeister" konnte ihm nicht zuerkannt werden , da
die Wettbewerbsbedingung, daß fünf Nationen beteiligt
seien , nicht erfüllt war . Im nationalen Wettbewerb um die
Deutsche Meisterschaft errang Michael Stich (Nürnberg) den
Titel „Deutscher Meister" .

Riesenfeuer in den amerikanischen Wäldern. Die riesigenWaldbrände in Minnesota und Ontario wüten weiter, ohne
daß es den Tausenden von Waldarbeitern und eingesetzten
Regierungstruppen gelungen wäre, dem Feuer Einhalt bie¬
ten zu können . In Ontario wurde eine Farmerfamilie vom
Feuer überrascht : 13 Personen kamen in den Flammen um.

/ 459 Siedlerftellen in einem Jahr erbaut
einheiten durchgeführt . Hinsichtlich des Landarbeiterwohnungs¬baues lassen die in Württemberg vorliegenden Verhältnisse eine
Errichtung von landwirtschaftlichen Werkwohnungen nur in gaazgeringem Umfange zu . Ein voraussichtlich größeres Aufgabenge¬biet für die Heimstätte liegt in der Einschaltung bei der Errich¬
tung von Werksiedlungen . Um den Bedürfnissen auf dem Gebietedes Volkswohnungs - und Mietwohnungsbaues
nachzukommen, wurde am 21 . März 1938 eine Tochtergesellschaftmit einem Kapital von 201000 RM . gegründet . Das Baupro¬
gramm der Heimstätte des Jahres 1938 wird sich gegenüber dem
Berichtsjahr ungefähr verdoppeln , wobei der Ueberhang von314 Kleinsiedlungen und 115 Wohneigenweimen aus dem Jahre1937 nicht mitberücksichtigt ist . Was die monatliche Belastungdes Siedlers betrifft , so bewegt sich diese im allgemeinen zwi¬
schen 25 und 35 NM . Die Belastung der einzelnen Siedler istaber nicht nur nach den monatlichen Zahlungen zu bewerten,sondern auch nach der Landzulage , denn dem Siedler wird er¬
möglicht, sich aus der Landzulage eine zusätzliche Nahrungsquelle
zu schaffen und damit praktisch einen Teil der finanziellen Be¬
lastung durch eigene Arbeit aus seinem Grund und Boden her¬auszuholen . In Anbetracht der hohen Ladenpreise in Württem¬
berg müssen jedoch die Siedler im allgemeinen mit einer Land¬
zulage von sechs bis acht Ar auskommen . eine Fläche , die auchals ausreichend bezeichnet werden kann.

Interessant ist ein Blick auf die Berufe der Siedler und Bau¬
herren . Hier stellt sich heraus , daß weitaus der größte Teil,
nämlich rund 92 Prozent der Siedler und Bauherren Arbeiter
sind und nur rund 8 Prozent Angestellte , Beamte usw . Durch¬
schnittlich kommen auf jede Siedlerfamilie zwei Kinder , wobei
zu berücksichtigen ist , daß sich die Siedler vorwiegend aus jün¬
geren Familien zusammensetzen.

fahren hergestellt . Die Aufnahmen stammen von Professor Hein¬
rich Hoffmann , einige Bilder aus dem Büchlein „Der Führerund das Winterhilfswerk " aus dem Reichsbildarchiv der NSB.Wie im Vorjahre werden auch diesmal wieder Konzerte imFreien , Fanfarenklänge und Chorgesang die Sammeltage be¬leben. Neben den Werkscharen mit ihren Kapellen und Musik-zügen wird sich auch die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"mit künstlerischen Veranstaltungen einschalten.

Amtliches. Versetzt wutden die Hauptlehrer Hummelin Obe r ha u g stet t , Kreis Calw , und Trautweinin WittersHa u s e n , Kr . Horb , nach Vaihinge n/F.— Versetzt wurde ferner in den württ . üandesdienst , Jnnen-
verwaltung , Steueramtsmann Otto Bechtle als Ver¬
messungsrat beim Messungsamt Fr e uden s tadt.Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrocheninden Gemeinden Lauba ch, Kreis Aalen ; Plieningen,Kreis Eßlingen ; Affstätt, Kreis Böblingen ; Cns-
lingen, Kreis Hall ; Werm u 1 sh au sen urch Wil-
dentierbach, Kreis Mergentheim ; Kirchen, Kreis
Ehingen . — Die Seuche ist erloschen in den Gemeinde«
Ilshofen, Kreis Hall ; Brettheim , Haufen a. B . ;Hengstfeld , Lvndsiedel , Hornberg , Leuzen-dorf , Michelbach a . d . L . , Ruppertshofen und
Wallhausen, Kreis Crailsheim.
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Ladenschlug um 19.VÜ Uhr . Den Einzelhandelsgeschäfts-
inhabern zur Kenntnis , dag ab 15 . Oktober die Geschäfte
wieder um 19 .00 Uhr geschlossen werden müssen.

Nagold , 13 . Okt . (Einbruch ins neue Postamt .) Zn
der Nacht vom Montag zum Dienstag versuchte ein E i n-
brecher ins Postamt einzudringen . Es blieb indessen
bei einem Versuch. Der Täter wollte zunächst an einem
Fenster den Kitt lösen , um dann durch dasselbe einzudrin¬
gen . Doch sind die Fenster des Postamtes nicht so leicht zu
lösen und so versuchte der Einbrecher sein Glück auf einer
anderen Scheibe, die zertrümmert wurde . Durch den ent¬
standenen Lärm wurde die Nachbarschaft aufgeweckt und
auf den Vorgang aufmerksam. Der Einbrecher suchte dann
das Weite . Die Landjägerschast verfolgt bestimmte Spuren.

Calw , 13 . Okt . (Verkehrsoerbesserung . ) Die Reichs¬
post hat eine K r af tp o st l in i e Wildbad —Calmbach—-
Oberreichenbach—Calw eingerichtet . Ausserdem werden der
Landrat und die ihm unterstellten Aemter regelmässige
Sprechtage in den verschiedenen Teilen des Kreises abg -e-
halten , um so auch den entferntesten Gemeinden den Ver¬
kehr und die persönliche Aussprache mit dem Landratsamt
zu ermöglichen.

Altburg , 13 . Okt. (Mit dem Motorrad verunglückt .) i
Hier ereignete sich ein Verkehrsunfall mit bedauerlichem >
Ausgang . Der Schuhmacher Friedrich Hölzle von »
Würzbach rannte , als er mit dem Motorrad von Calw s
kommend den Ort durchfuhr , vor der Ausfahrt des Anwe -- i
sens von Benjamin Weil auf einen mit Kartoffeln bela - s
denen , bespannten Wagen, welcher rückwärts auf dis «
Seite gestoßen war und gerade im Begriff stand, wieder °
einzufahren . Beim Sturz zog sich der Motorradfahrer ß
mehrere Rippenbrüche zu ; der Verletzte wurdest
sofort ins Kreiskrankenhaus nach Calw verbracht.

Waldbach» Kr . Oehringen , 12 . Okt . (Hand - n de
Futterfchneidmaschine .) Nachdem in den letzten
Tagen kurz hintereinander über zwei schwere Unfälle berich¬
tet werden muhte, bei denen unvorsichtige Menschen bei der
Arbeit an der Futterfchneidmaschine die Hand in das Ge¬
triebe brachten, ereignete sich in Waldbach ein weiterer der¬
artiger Fall . Das etwa fünfjährige Söhnchen der Witwe
Marie Vllrkle, das seinem Onkel beim Futterschneiden „hel¬
fen" wollte , geriet mit der rechten Hand in das Schwung¬
rad der elektrisch betriebenen Futterfchneidmaschine. Do "-
bedauernswerte Kind verlor vier Finger ; es fand A " -
nähme im Oehringer Kreiskrankenhaus.

Altheim , Kr . Ulm , 12 . Okt. (Zündelndes Kind . )
Am Montagnachmittag brannte die Scheune des Georg
Ehret , die bis unter das Dach mit Getreide und Futtervor¬
räten gefüllt war , mit ihrem wertvollen Inhalt vollständig
nieder . Bei den Löscharbeiten erlitten zwei Feuerwehrmän¬
ner Verletzungen. Man vermutet , daß ein vierjähriger
Knabe durch Zündeln den Brand verursacht hat.

Oellingen b . Kirchheim-Teck , 12 . Okt . (Tödlich ver¬
unglückt .) Hauptlehrer Gottfried Sigel -Geislingen -Al-
tenstadt , der zu Besuch in seinem Heimatort Oetlingen
weilte , stürzte bei der Obsternte von einem Baum , was fei-

, nen Tod zur Folge hatte.
Altenriet . Kr . Nürtingen , 12 . Okt . (DenVerletzun-

gen erlegen .) Malermeister Fenchel, der am Sonntag
bei einem Sturz über die Treppe schwere Verletzungen da¬
vontrug , ist nunmehr in der Klinik in Tübingen gestorben.

Linsenhofen, Kr . Nürtingen , 12. Okt. (Vom Tod
überrascht .) Der 58 Jahre alte Kaufmann Eotthilf
Wick aus Nürtingen war mit dem Omnibus nach Linfenho-
fen gefahren und hatte im Gasthaus zur „Linde" kurze
Rast gemacht . Plötzlich wurde er von einem Herzschlag er¬
eilt , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Frauenzimmern , Kr . Heilbronn , 12. Okt. (Ein Kür-
bisvon45Pfund .) Einen „Rekordkürbis "

, wie er in
dieser Schwere und Grösse sicherlich zu den grossen Selten¬
heiten gehört , erntete hier Ernst Seiler in seinem Weinberg
im Reisenberg . Das Ungetüm hatte das Riesengewicht von
45 Pfund ! Der „Rekordkürbis " wird auf Wunsch seines
Eigentümers dem Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt.

Stammheim , Kr . Ludwigsburg , 12 . Okt. (Vier Fin¬
ger abgerissen .) Einen bedauerlichen llnglücksfall er¬
litt ein hiesiger Landwirt , der an einer noch laufenden
Dreschmaschine eine kleine Ausbesserungsarbeit vorzuneh¬
men versuchte . Dabei wurden dem Unglücklichen vier Finger
der rechten Hand abgerissen.

Lomersheim , Kr . Vaihingen , 12 . Okt. (Ehrenpaten¬
schaft .) Dem hiesigen Landwirt Eotthilf Schäfer wurde
eine grosse Freude und Ehre zuteil : der Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler hat beim neunten Kind der Familie
Schäfer die Ehrenpatenschaft übernommen.

Hütten , Kr . Münsingen , 12 . Okt . (Eine Riesenfo-
relle .) Beim Ablassen der Schmiech fing der Fischwasser¬
pächter eine Forelle mit dem seltenen Gewicht von 5X Kilo.

Niederftotzingen, Kr . Hsidenheim , 12 Okt . (Achtetauf
i den Oehmd stock !) In der Scheuer des Franz Koch in
? Niederstotzingen brach am Montagabend ein Brand aus,
i der , als die Feuerwehr mit der Motorspritze anrückte , schon
» das ganze Gebäude ergriffen hatte . Nach mehrstündiger an-
i gestrengter Arbeit gelang es' der Wehr , das Wohnhaus zu

retten , während dU gefüllte Scheuer bis auf die Grundmau¬
ern abbrannte . Als Brandursache wird Selbstentzündung
des Oebmdes vermutet.

i Zuchtviehversteigerung in Freudenstadt
l Die Tierzuchtämter Herrenberg , Ludwigsburg , Hall und
i Ulm hielten in der vergangenen Woche zum ersten Mal«
k notgedrungen , d . h . wegen der Maul - und Klauenseuche-
! gesahr , an der Peripherie des Landes eine Zuchtfarrenver-
- steigerung mit Sonderkörung in Freudenstadt , ab . Dis

vsksnntmsckung ««

Ortsgruppe Altensteig
Die Politischen Leiter der Ortsgruppe (Altensteig -Stadt und

-Dorf, Ueberberg Beuren, Berneck) kommen ohne Ausnahme
heute abend 20 .00 Uhr auf dem Rathaus hier Saal 5 zusammen
Jeder Blockleiter hat mindestens einen Blockhelfer mitzubringem

Ortsgruppenleiter.
NSKOV . Die Mitglieder beteiligen sich vollzählig an der

Beerdigung unserer Kameradenfrau Anna Stickel. Zusammen¬
kunft beim Trauerhaus.

NSKK . Heute labend Sonderdienst Punkt 8 Uhr am An¬
trittsplatz . Wer unentschuldigt fehlt , hat Strafe zu erwarten.

JM -Gruppe 28/401. Diese Woche kein Heimnachmittag.
Näheres wieder am Schwarzen Brett.

Mädelgruppe28/4Ü1. Schaft 1 u . 2. Diese Woche mutz der
Heimabend ausfallen.

BdM Standort Ueberberg. Heute 20.15 Uhr Heimabend.
Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Altensteig. Betr. :

Stratzensammlung für das WHW 1938/1S3S . Die Blockwalterz
Betriebsobmänner, Betriebswalter kommen am Freitagabend
8 Ahr ins Parteiheim zur Abholung der WHWEb,Zeichen , welche
am 15 . und 16 . Okt. 1038 zum Verkauf kommen. Um vollzäh¬
liges Erscheinen wird gebeten.

! Leibung lag in den Händen des Tierzuchtamtes Herrenberg,
, Vorstand Landesökonomierat Dr . Dobler . Zugetrieben

waren 92 Farren und 4 weibliche Tiere . Von den 92 Fai¬
ren , deren Blut vorher im Tierärztlichen Landesunter-

> suchungsamt auf seuchenhaftes Derkalben untersucht worden
war und die tuberkulofefrei sein mutzten, ferner deck- und
zeugungsfähig , wurden 73 gekört, 16 nicht gekört und drei
zurllckgestellt . Die Versteigerungserlüse schwankten je Far¬
ren zwischen 650 bis 2020 RM . Drei Farren kamen auf
2010 , 2020 und 2000 RM . Spitzentiere mit Zuchtwert¬
klasse I waren nicht zugetrieben ; Zuchtfarren mit Zucht-
wertklasse II waren es 14 ; die übrigen Farren hatten Zucht¬
wertklasse III erhalten.

Das Wetter !
Am Donnerstag vor allem in den nördlichen Gebietsteilen

wieder zunehmende Bewölkung und auffrischende Westwinde . !

Gestorben
Hildrizhausen: Johannes Reichert , 47 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk, Alten,
steig. D.-Aufl. : IX . 1S38 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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SclnvarrvaXt-vcogerie
Lr. Scblumberker

Bringe morgen von l 0 Uhr ab

schonen Spinat
frischen MrmeLkoh!

sowie sonstiges
Obst und SmMe

Bestellungen auf Fiiderkruut
nimmt entgegen

Sasver, Nagold
Tüchtiger, selbständiger

kann sofort eintreten bei
Wilhelm Schill , Baugeschäst
Wildbad

Hm ? reitag sbend ab 20 Obr

/ / -SNSoSLlVS/r
im 5sal des

Die öevölkeruoZ ist hierzu herriicdrt eingeladen.

MWIolterlk
für Arbeitsbeschaffung
-er Nattonalloz. Deutschen Arbeiterpartei
Ziehung am 21 .—22. Dezember 1938
Preis 1 .— , sind zu haben in der

BuKdanblung Look, Mrnsteig

k«1cd»u«nder Stotttzsrt:
Freitag , 14. Oktober : 5.45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetter¬

bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik , 6. 15 Wieder¬
holung der 2. Abendnachrichten, 6.30 Frühkonzert , Frühnachrich¬
ten, 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik , 8.30 Froher Klang zur Arbeitspause, 9 .20 Für Dich
daheim, 10.00 Der Stausee, 10.30 Segelflug am Alpenrand,
11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00
Mittagskonzert, 13 .00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetterbericht,
13 .15 Mittagskonzert, 14 .00 „60 bunte Minuten"

, 16 .00 Nach-
mrttagskonzert, 18.00 Aus Zeit und Leben , 19.00 Virtuose Klei¬
nheiten , 19.15 Die Opern des Reichssenders Stuttgart , 22 .1S
Zeitangabe, Nachrichten, Wetter- und Sportbericht, 22.30 Tanz
und Unterhaltung , 24. 00 Nachtkonzert.

l M M W > > l d ,
erirofeln 0oppeIstasche : .r0Pf. - kein Normalflasche : ILVI.' -HTL grob volle»: Ups.

Hlcddsläen — Obersctivvandork

LoeHserks -MirkacrrEA.
Mr beehren uns, Vervsndte, ksteunde und 8e-
ksrmte zu unserer am Ssmstsx , den 15. Okt.
1938 im Oastdaus rum » Orünen 8sum " in
Hicbdsiden stattkindenden flocstreitskeier
kreundlicdst einrulsden

Okrktian Orokmann , Schuhmacdermeister
Sodn des lloh. lVlartin QroLmann, l.andvirt

Hirlrlks Hlekl
Tochter des f Heinrich lViehl, LScker

KircdZsn ^ um ^/,l Okr in Hickhsiden

Hltenstelx, den 12 . Okt. 1938.

loass-anrsige.

dkgcd kurzer , schwerer !<r»nkdeit ist unsere
liebe, treusorZende iVlutter und OroLmutter

anns »si-vsi»« isnvks«
zed . kubier

im Hiter von 54*/z dsbren ssnkt entrcklsken.
In tieker Trauer

die Kinder : Hnvs Scdatr Zeb . Stickel mit Oatte
ksrl Stickel
und Enkelkind

Oie Leerdizunz findet breits^ nscbmittsZ
2 Odr suk dem V/sIdkriedhok ststt.

Zum Eintritt auf 15 . Okt.
(evtl , auch später) 18— 23-
jähriges. ehrliches

Mt
Dasselbe sollte etwas vom
Kochen u. Nähen verstehen.
Lohn RM 30 .— monatlich.

Angebote an Bruder , Bäckerei
Stuttgart -Wange»
Ravensburgerstraße 9

Eine schöne, 32 Wochen
trächtige

verkauft
Wer ? sagt die Geschäftsst. d.Bl.

1 Qkckt
M » .» -M M"» "

^VVaHunrfluic!
> ^ loscsie co . 200 1.74,
^ äpsriol Doppelrtorl « -4l«. 2 .5b . 5i«

^ srtioltsn er In Ilirer ^ potfielce.

V

r

kür

empkeklen
» een » riesien
HstensteiZ, Tel . 209

Ein heizbares, möbliertes

rimmev
N» re » semielen.

Wer? sagtdie Geschästsst. d . Bl.

Zur

Einzelhandels -NuchWrung
nach den Richtlinien der Wirtfchastsgruppe
Einzelhandel empfehlen wir:
Geschäftstagebücher, Kaffenberichtblöcke
Wareneingangsbücher
Zur Ergänzung liefern wir:
Kunden - und Lieferantenbücher (Hauptbuch)
Inventur - und Bllanzbücher
Besonders empfehlenswert:
Buchführungs-Garnitur für den Einzelhandel
umfassend 1 Geschäftstagebuch , 1 Kassenbericht-
Block , 1 Wareneingangsbuch , 1 Kunden - und
Lieferantenbuch , 1 Inventur - und Bilanzbuch,
2 Aufgliederungsbogen und 2 Abschlußtabellen

Buchhaodlang Lauk, Aitmtelg
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